
everything is possible / anything goes
Kunst und Arbeit #2: Digitalisierung

Künstler_innen haben die Digitalisierung längst vollzogen, was eine unglaubliche 
Beschleunigung der Arbeitsprozesse und eine Vielzahl von kreativen Möglichkeiten 
mit sich gebracht hat. 

Bleiben digitale Arbeitsschritte im vollendeten Werk unsichtbar? Hinterlassen sie 
Spuren? Oder werden sie sogar zum Inhalt einer Arbeit?

Die Ausstellung geht dem Wechselspiel zwischen digitalen und analogen Verfah-
ren in der Kunstproduktion nach. Dabei bewegen sich die gezeigten Positionen stets 
zwischen dem Virtuellen und dem Materiellen.

Kunst und Arbeit #2 knüpft an eine Ausstellung an, die im Herbst 2018 im Foyer des 
Referats für Arbeit und Wirtschaft stattfand. Während diese sich mit der Bedeutung 
von Arbeit im künstlerischen Schaffensprozess beschäftigte, werden nun verschie-
dene Auswirkungen der Digitalisierung auf die Werkentstehung beleuchtet.

Träger: Münchner Arbeit gGmbH 
www.muenchen.de/mbq

Gefördert durch das 
Münchner Beschäftigungs-
und Qualifizierungsprogramm

Eine Ausstellungsreihe initiiert von  
Annegret Bleisteiner und Wolfgang Diller

Eröffnung: Mittwoch, 11. September 2019, 19 Uhr 
Halle der PLATFORM 
Ausstellung: 12. → 30. September 2019 
Montag → Donnerstag 10 → 17 Uhr 
Freitag 10 → 16 Uhr 
Open Art Wochenende: 14./15. September 2019, Sa/So 14 → 18 Uhr

Mit: Annegret Bleisteiner, Wolfgang Diller, Friederike & Uwe, Heta Kuchka, 
Phoebe Lesch, Patricia London Ante Paris, Römer + Römer, Bernhard Springer, 
Minna Suoniemi und Toni Wirthmüller.

Vortrag und Gespräch: 25. September 2019, 18 Uhr 
Immersive Zustände. Analoge und digitale Erfahrung im Ausstellungs-
raum, Lívia Nolasco-Rózsás (Kuratorin, ZKM | Zentrum für Kunst und 
Medien Karlsruhe)

Abb.: Annegret Bleisteiner, Nichtstun 02, 2018, Installation, Mixed Media. 
© Annegret Bleisteiner / VG Bild-Kunst, Bonn 2019. (Detail)

Kistlerhofstr. 70 → Haus 60 → 3. Stock 
81379 München 
www.platform-muenchen.de 
facebook.com/platformmuc 

     Die Räume sind barrierefrei erreichbar.

MYCELIA  |   München - Riga 2020

Gefördert durch das 
Münchner Beschäftigungs-
und Qualifizierungsprogramm

Träger: Münchner Arbeit gGmbH
www.Muenchen.de/mbq

“Künstlerischer Erfolg hängt von einem gesunden Netzwerk ab. Doch 
wie sieht dieses Netzwerk in einer Gesellschaft aus, die Wettbewerb über 
Solidarität stellt? Was bedingt künstlerischen Erfolg? Was benötigt ein 
gesundes künstlerisches Ökosystem? Die Ausstellung Mycelia ist ein 
gemeinschaftliches Nachdenken über Erfolg, Ökosystem, Vernetzung 
und Entgiftung.

Ausgehend von Gedanken über biologische Ökosysteme erkunden 
Künstlerinnen aus München und Lettland diese in Mikrokooperationen. 
Das Pilzmycel dient als Denkmodel und beschreibt fadenförmige Zellen 
eines Pilzes. Sie wachsen nicht sichtbar im Nährboden und verbinden 
sich unterirdisch über Quadratkilometer zu einer riesigen biologischen 
Masse. In diesem Netzwerk sorgen Mycelien auch für außenstehende 
Organismen für ein gesundes Ökosystem.“ 
 
Mehr unter https://mycelia.jimdosite.com

Ü B E R  D I E  V E R N E T Z U N G  A L S  K Ü N S T L E R I N

Silke Bachmann (D) → Ieva Balode (LV),  
Karin Fröhlich (D) → Gundega Evelone (LV)  
Patricia Lincke (D) → Laura Feldberga (LV)
Penelope Richardson (D) → Sandra Strele (LV)  
Sabine Schlunk (D) → Guna Millersone (LV)  

Anabel Roque Rodríguez (Kuratorin)

Aufgrund der aktuellen Entwicklung von COVID-19 wird die Ausstellung in 
verschiedenen Online-Formaten stattfinden. 
Online Programm von 23. April → 10. Mai 2020 
 
Online Eröffnung: Mi., 22. April 2020, 19 Uhr 

Online Gesprächsrunde: über Ökosysteme, künstlerische Vernetzung und Erfolg  
Online Einführung: Friedel Schreyögg, 1. Vorsitzende GEDOK München e.V.
 
Digitale Finissage: So., 10. Mai 2020
Workshop: Creativity Lab - How can we co-operate? 
Anmeldung: penelope.richardson@gmail.com
Gedichte von Barbara Yurtdas, Literatin der GEDOK München e.V.
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